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Barrierefreiheit
Im Netz nutzt allen

0o

Fur 100 Prozent lhrer Besucher*innen ist sie hilfreich

e Barrierefreiheit bedeutet hohe Benutzerfreundlichkeit.

¢ Leichte und intuitive Bedienbarkeit hilft allen Kund*innen.

* Mit hohen Kontrasten sind lhre Texte immer gut lesbar — zum Beispiel auch
auf dem Smartphone bei Sonnenlicht.

e Einfache Texte sind leicht verstandlich und Ihre Botschaften kommen an.

Fiir 30 Prozent ist sie notwendig

* Barrierefreiheit hilft Menschen mit Sehschwache.

e Durch leichte Bedienbarkeit konnen Menschen mit motorischen Einschrankungen
lhre Website nutzen.

e Einfache Texte sind fir Nicht-Muttersprachler*innen und Menschen mit geringer
Lesekompetenz leicht verstandlich.

S )

Fur 10 Prozent ist sie unerlasslich

¢ 7,8 Millionen Menschen in Deutschland haben eine anerkannte Schwerbehinderung.

e Sie nutzen das Internet Uberdurchschnittlich intensiv und sind eine besonders relevante
Gruppe von Online-Kund*innen.

e FUr ihren Zugang verwenden sie zum Beispiel reine Tastatursteuerung, Braille-Zeilen,
Sprachausgabe oder Joysticks. Eine barrierefreie Website ist darauf abgestimmt.
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Einfuhrung

Online lernen, online arbeiten, online einkaufen:
Digitale Angebote erleichtern uns heutzutage in
nahezu allen Bereichen den Alltag. Fur die 7,8 Millio
nen Menschen in Deutschland mit einer anerkannten
Schwerbehinderung sieht die Realitat jedoch haufig
anders aus. Denn: Digitale Barrieren machen ihnen
den einfachen Zugang zu diesen Angeboten schwer.
Das verhindert Teilhabe in der digitalen Welt. Neben
Menschen mit Behinderung oder Beeintrachtigung
werden durch digitale Barrieren zum Beispiel aber
auch viele Senior*innen ausgeschlossen oder Men
schen, deren Muttersprache nicht Deutsch ist. Fakt
ist: Barrierefreiheit im Internet ist fir zehn Prozent
der Bevolkerung unerlasslich, fir mindestens 30 Pro
zent notwendig und fir 100 Prozent hilfreich (siehe
dazu die Infografik auf Seite 4). Von einem einfachen
und komfortablen Zugang zu Webseiten im Sinne ei
nes Designs fur alle profitiert also letztlich Jede*r.

Die Aktion Mensch, Stiftung Pfennigparade, BITV-
Consult und Google haben daher gemeinsam einen
Test entwickelt, der die Barrierefreiheit der meist
besuchten Onlineshops Uberpriuft. Damit mochten
die Initiatoren die hohe Bedeutung eines inklusiven
Internets fur die gesellschaftliche Teilhabe deutlich

machen. Aktuell gibt es keine vergleichbare Initiative,

welche die digitale Barrierefreiheit von (privatwirt
schaftlichen) Webseiten auf dhnliche Weise systema
tisch erfasst und bewertet.

Dass das Thema relevant ist, untermauern die Zahlen
des dritten Teilhabeberichts der Bundesregierung von
2021:Im Jahr 2017 gab es in Deutschland 13,04 Milli
onen Menschen mit Beeintrachtigung, davon wiede
rum hatten 7,8 Millionen eine anerkannte Schwerbe
hinderung: Darunter 4.641.000 Menschen mit einer
korperlichen Behinderung, 351.000 Menschen mit
Blindheit oder einer Sehbehinderung, 318.000 Men
schen mit einer Sprach- oder Sprechstérung, Taub
heit, Schwerhorigkeit oder mit Gleichgewichtssto
rungen, 644.000 Menschen mit einer psychischen
Behinderung und 310.000 Menschen mit einer kog
nitiven Behinderung. Insbesondere diese Menschen
profitieren von Barrierefreiheit im Netz.

Ab Juni 2025 sind privatwirtschaftliche Anbieter
zur Barrierefreiheit von digitalen Produkten und
Dienstleistungen gesetzlich verpflichtet. Auch wird
die Bundesregierung im Zuge der neuen Bundesin
itiative Barrierefreiheit unter der Federfihrung des
Bundesministeriums fir Arbeit und Soziales (BMAS)
weitere Gesetze prifen und weiterentwickeln. Doch
auch unabhangig von gesetzlichen Auflagen kénnen
Unternehmen schon jetzt einen groBen Beitrag leis
ten zur Verwirklichung von digitaler und damit gesell
schaftlicher Teilhabe — durch die Umsetzung von
Barrierefreiheit inrer Produkte, Dienstleistungen und
Webseiten.
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https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/a125-21-teilhabebericht.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bmas.de/DE/Service/Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/barrierefreiheitsstaerkungsgesetz.html
https://www.bmas.de/DE/Service/Presse/Pressemitteilungen/2022/bundesinitiative-barrierefreiheit-startet-noch-in-diesem-jahr.html
https://www.bmas.de/DE/Service/Presse/Pressemitteilungen/2022/bundesinitiative-barrierefreiheit-startet-noch-in-diesem-jahr.html

Was wollen wir mit diesem
Testbericht erreichen?

GroBtmaogliche digitale Barrierefreiheit fiir alle: Es ist eine anspruchsvolle Auf
gabe, die digitale Prasenz vollstandig barrierefrei zu gestalten. Unser Testbericht
soll den Einstieg in dieses komplexe Thema erleichtern und Berthrungsangste ab
bauen. Der von uns entwickelte Test betrachtet acht besonders wichtige Kriterien
fur digitale Barrierefreiheit auf Basis der Web Content Accessibility Guidelines des
World Wide Web Consortiums (W3C). Wir erheben keinen Anspruch auf Vollstan
digkeit. Zudem haben wir uns in unserem ersten Testbericht auf Shopping-Portale
konzentriert und ausschlieBlich diese getestet.

Auf den folgenden Seiten werden wir zunéchst unsere Methodik erlautern. Nach
der Definition der ausgewahlten Webseiten folgen die acht betrachteten Kriterien.
Im Anschluss gehen wir genauer auf die Testmethodik ein und konkretisieren, wie
die untersuchten Webseiten jeweils abschneiden. Es folgen Handlungsempfehlun
gen sowie ein Uberblick von der Uberwachungsstelle des Bundes fir Barrierefrei
heit von Informationstechnik (BFIT Bund) Uber den politischen und rechtlichen
Rahmen.
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https://www.w3.org/WAI/standards-guidelines/wcag/

Warum haben wir fur das
Pilotprojekt Shopping-
Webseiten ausgewahlt?

Weniger Aufwand, keine Wege: L aut Studien der Aktion Mensch nutzen Men
schen mit Beeintrachtigung Online-Shops im Durchschnitt haufiger als Menschen
ohne Beeintrachtigung. Die Ergebnisse zeigen, dass 61 Prozent der Menschen
mit Beeintrachtigung sehr haufig oder haufig online einkaufen. Dem gegentber
stehen 51 Prozent der Menschen ohne Beeintrachtigung, die dies tun. Ein Grund
dafur ist hdufig eingeschrankte Mobilitat: Viele Menschen mit Beeintrachtigung
kaufen im Internet ein, da sie weniger mobil sind und Wege vermeiden mochten.
Der Online-Einkauf ist somit fur viele Menschen eine notwendige Alternative zum
stationaren Handel. Umso wichtiger ist es fUr sie, dass der digitale Handel barriere
freiist.

Ubrigens: Auch bezogen auf die Gesamtbevédlkerung wachst die Beliebtheit von
Online-Shopping — die Pandemie war dabei ein groBer Treiber. Eine représentative
Statista-Umfrage zeigt, dass die E-Commerce-Branche bis 2025 knapp 100 Milliar
den Euro Umsatz erwirtschaften wird. Mode und Elektronik sind dabei die umsatz
starksten Branchen.

61 Prozent der Menschen mit Beeintrachtigung shoppen sehr hdufig oder hdufig online, aber nur 51 Prozent

der Menschen ohne Beeintrachtigung.
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https://www.statista.com/forecasts/786545/e-commerce-forecasted-revenues-by-segment-germany

Welche Kriterien
haben wir herangezogen?

Der internationale Standard zur barrierefreien Ge
staltung von Webseiten namens Web Content
Accessibility Guidelines (WCAG) (V2.1) vom World
Wide Web Consortium (W3C) enthalt insgesamt
78 Kriterien, die auf die unterschiedlichen Formen
von Beeintrachtigungen ausgerichtet sind.

Unser Expert*innenteam von der Aktion Mensch,
BITV-Consult, Stiftung Pfennigparade und Google hat
aus diesen 78 Kriterien nutzerzentriert acht ausge
wahlt. Die Erfullung dieser acht Kriterien ist besonders
wichtig fur Menschen mit Beeintrachtigungen oder
Behinderungen wie Blindheit und Sehbehinderung,
Gehorlosigkeit sowie nachlassendes Horvermogen,
kognitive Beeintrachtigung und eingeschrankte Bewe
gungsfahigkeit.

1. Tastaturbedienbarkeit
(WCAG 2.1.1)

Wichtig fiir: blinde Menschen oder Menschen mit
Sehbehinderung sowie Menschen mit kognitiven Be
eintrachtigungen oder eingeschrankter Bewegungs
freiheit

Alle Funktionalitaten des Inhalts mUssen durch eine
Tastaturschnittstelle (Keyboard-Interface) bedienbar
sein, ohne dass eine bestimmte Zeiteinteilung fur ein
zelne Tastenanschlége erforderlich ist. Die Tastatur
bedienbarkeit ist eine grundlegende Funktion, auf der
viele andere assistive Technologien wie Screenreader
oder alternative Keyboard-Interfaces aufsetzen. Die
Tastaturbedienbarkeit gewahrleistet die grundsatzli
che Lesbarkeit einer Webseite und ermoglicht es, auf
einer Seite navigieren zu kénnen.
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Voraussetzung fur die Tastaturbedienbarkeit: Alle
Funktionen des Webseiten-Inhalts missen durch
ein Keyboard-Interface bedienbar sein. Elemente wie
Links, Formularfelder oder Buttons missen durch die
Tab-Taste erreichbar und die Bestatigung durch die
Eingabe- oder Leertaste moglich sein. AuBerdem mus
sen Elemente, die einen Status haben (wie Filter oder
Mengenanderungen) mittels Tastatur bedienbar sein.

Die Tastaturbedienbarkeit ist damit eine Grundvoraus
setzung fur digitale Barrierefreiheit und somit auch
fur weitergehende Tests im Rahmen unserer Untersu
chung.

2. Beschriftungen, Labels oder
Anweisungen (WCAG 3.3.2)

Wichtig flir: Menschen, die aufgrund einer Sehbehin
derung VergroBerungssoftware nutzen sowie Men
schen, die aufgrund einer Kérperbehinderung Sprach
eingabe-Software nutzen

Wenn der Inhalt eine Eingabe durch die Benut
zer*innen verlangt, missen Beschriftungen, Labels
oder Anweisungen bereitgestellt werden. Beim
Onlinekauf missen meistens viele Formularfelder
ausgefullt werden, um eine Bestellung ausfihren
zu konnen. Daher ist es sehr wichtig, dass es Labels
gibt, die genau beschreiben, was von den Kund*in
nen als Input bendtigt wird. So sollte ein Label vorgele
sen werden, wenn ein Eingabefeld angesteuert und
ausgefullt werden muss. Die Verbindung von dem
Label und dem entsprechenden Formularfeld muss
ersichtlich sein.


https://www.w3.org/TR/WCAG21/
https://www.w3.org/WAI/WCAG21/Understanding/keyboard.html
https://www.w3.org/TR/UNDERSTANDING-WCAG20/minimize-error-cues.html

Beispiele:
Die Labels stehen vor dem jeweiligen Formularfeld,
damit sie auch nach Eingabe von Daten sichtbar sind.

Die Vorgabe flur das Format einer Datumseingabe ist

mit TT.MM_JJJJ allgemeinverstéandlich vorgegeben.

3. TextgroBe andern
(WCAG 1.4.4)

Wichtig fur: sehbehinderte Menschen, kann auch
bei Dyslexie relevant sein

Texte muissen sich ohne assistive Technik auf bis zu
200 Prozent in der Gro3e andern lassen, wobei Infor
mationen und Funktionalitdt gewahrt bleiben.

Kund*innen mit leichten visuellen Beeintrachtigungen
konnen von einer dynamischen Skalierung der Inhalte
stark profitieren, wenn sie also die Schrift vergréBern
und Inhalte besser erfassen kénnen. Eine gute Ska
lierbarkeit von Inhalten kann kaufentscheidend sein.

4. Textabstand (WCAG 1.4.12) und
Textumbruch (WCAG 1.4.10)

Wichtig fir: sehbehinderte Menschen, kann auch
bei Dyslexie relevant sein

Benutzer*innen mussen den Textabstand auf ihren
Geraten verandern kénnen, um eine hohere Lesbar
keit zu erreichen, wobei Informationen und Funktio
nalitat gewahrt bleiben.

Textumbruch, auch Umfluss oder Reflow genannt:
Wichtig ist hier, dass Textinhalte umbrechen und nicht
abgeschnitten werden, so dass die Information wei
terhin lesbar ist.

Beispiel:

Mittels Plug-in wird die Darstellung von Textabstand
und Zeilenabstand vergroBert und damit die Lesbar
keit fur die betreffenden Nutzer*innen verbessert. Alle
Inhalte bleiben trotz dieses Eingriffs problemlos les-
und nutzbar.

5. Untertitel fUr multimediale Inhalte
wie Videos (WCAG 1.2.2)

Wichtig fur: Menschen mit eingeschranktem oder
fehlendem Horvermogen

Fur alle Audioinhalte in Medien wie Videos mUssen
die Anbieter Untertitel bereitstellen.

Das Erfolgskriterium fur diese Richtlinie ist es, Men
schen, die taub oder schwerhorig sind, zu ermog
lichen, den Ton eines Videos durch Untertitel zu
erfassen. Diese Richtlinie haben wir in unsere Tests
integriert, falls etwa Online-Shops Videos beinhal
ten, um Inhalte zu erklaren, zum Beispiel die Funk
tionsweise eines elektrischen Haushaltsgerates.

6. Pausieren, beenden, ausblenden
(WCAG 2.2.2)

Wichtig fur: Menschen mit kognitiven Beeintrach
tigungen sowie fur sehbehinderte und blinde Men
schen

Informationen, die sich bewegen oder automatisch
selbst aktualisieren, die blinken oder scrollen, mus
sen einen Mechanismus haben, durch den ein*e
Benutzer*in diese pausieren, beenden oder ausblen
den kann. Fur Menschen, die Schwierigkeiten haben,
Inhalte zu erfassen oder der Bewegung nur schwer
folgen kénnen, konnen solche Bewegt-Informationen
eine Barriere darstellen. Auch Menschen mit einer
Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitatsstorung
(ADHS) kénnen blinkende Elemente als Ablenkung
empfinden, so dass ein Fokus auf andere Inhalte
der Webseite erschwert wird.

Beispiel:

FUr Animationen wie das Shopping-Karussell auf der
Homepage ist es wichtig, dass die Kund*innen die
Moglichkeit haben, dieses zu pausieren oder zu stop
pen. Bewegt-Inhalte, die nicht schnell genug erfass
bar sind, kdnnen sonst stark ablenken.
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https://www.w3.org/TR/UNDERSTANDING-WCAG20/visual-audio-contrast-scale.html
https://www.w3.org/WAI/WCAG21/Understanding/text-spacing.html
https://www.w3.org/WAI/WCAG21/Understanding/reflow.html
https://www.w3.org/TR/UNDERSTANDING-WCAG20/media-equiv-captions.html
https://www.w3.org/WAI/WCAG21/Understanding/pause-stop-hide.html

7. Uberschriften und Beschriftungen
(Labels) (WCAG 2.4.6)

Wichtig flir: blinde und sehbehinderte Menschen,
Menschen mit kognitiven Beeintrachtigungen, letzt
lich fur alle Menschen

Alle Bestandteile der Benutzerschnittstelle und Navi
gation missen bedienbar sein. Benutzer*innen mis
sen darin unterstitzt werden, Inhalte zu finden und
zu jeder Zeit bestimmen zu kdnnen, an welcher Stelle
der Webseite sie sich befinden.

Wenn eine Webseite Uberschriften und Labels ver
wendet, mUssen diese aussagekraftig und verstandlich
sein. Beschreibende Uberschriften sind besonders
hilfreich fir Menschen mit solchen Beeintrachtigungen,
die das Lesen erschweren und fir Menschen mit be
grenztem Kurzzeitgedachtnis. Fur sie ist es von Vor
teil, wenn die Uberschriften der einzelnen Abschnitte
eine Einschatzung des jeweiligen Inhalts ermoglichen.

Menschen, die Schwierigkeiten haben, ihre Hande
zu benutzen, oder die dabei Schmerzen haben, pro
fitieren von Techniken, die die Anzahl der Tasten
anschlage reduzieren, die erforderlich sind, um den
gewlnschten Inhalt zu erreichen.

Dieses Erfolgskriterium hilft auch denjenigen, die
Screenreader verwenden, indem es sicherstellt, dass
Beschriftungen und Uberschriften sinnvoll sind, wenn
sie aus dem Kontext herausgelost gelesen werden.
Das ist zum Beispiel bei einem Inhaltsverzeichnis der
Fall oder wenn innerhalb einer Seite von einer Uber
schrift zur ndchsten gesprungen wird.

Auch Benutzer*innen mit Sehbehinderung, die jeweils
nur wenige Worter sehen kénnen, profitieren davon.

So kénnen sie sich letztlich besser durch die Webseite
bewegen und gesuchte Informationen schneller finden.
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8. Name, Rolle, Wert
(WCAG 4.1.2)

Wichtig flir: blinde und sehbehinderte Menschen,
Menschen mit korperlichen Einschrankungen sowie
Menschen mit kognitiven Beeintrachtigungen

Beim Online-Einkauf missen auf der Webseite haufig
interaktive Elemente bedient werden. Dies kann zum
Beispiel ein Knopf oder ein Dropdown-Men( fur die
GroBenauswahl bei der Bestellung von Modeartikeln
sein. Assistive Technologien missen die Chance ha
ben, diese Werte auszulesen, zu aktivieren oder zu
verandern. Die Nutzer*innen miUssen angesagt be
kommen, welcher Status gerade besteht und welche
MenUpunkte offen sind.

Diese Funktionalitat ist zentral fur alle Menschen, die
durch die Nutzung von assistiver Technologie auf eine
semantisch korrekte Reprasentation von Elementen
der grafischen Benutzeroberflache auf Maschinen
ebene angewiesen sind. Das sind zum Beispiel Nut
zer*innen von Screenreadern, VergroBRerungssoftware
oder auch Spracherkennungssoftware.


https://www.w3.org/TR/UNDERSTANDING-WCAG20/navigation-mechanisms-descriptive.html
https://www.w3.org/TR/UNDERSTANDING-WCAG20/ensure-compat-rsv.html

Methodik:

Wie haben wir den Test
genau durchgefuhrt?

Den im Folgenden beschriebenen Versuchsaufbau
haben die Expert*innen mit Behinderung der Stiftung
Pfennigparade und BITV-Consult gemeinsam mit der
Aktion Mensch und Google definiert und getestet:

Der Ausgangspunkt unserer Untersuchung waren
die Top-500 Webseiten! in Deutschland. Von ihnen
haben wir diejenigen genauer betrachtet, die Uber
einen E-Commerce-Webshop verfligen und auf denen
gleichzeitig die komplette ,User Journey” angebo
ten wird — vom Browsen, also dem Durchsuchen von
Datenbanken, bis hin zum Kaufabschluss. So kamen
im Ergebnis 78 Webseiten? zusammen, die wir haben
testen lassen.

Zum Start der Tests haben wir mit Google Lighthouse,
einem Open-Source-Tool zur Qualitdtsmessung von
Webseiten, automatisiert gepruft, welche Barrieren
auf den 78 Webseiten auftreten. Hierbei konnten wir
zum Beispiel schon feststellen, dass viele Webseiten
die hierarchische Ordnung der Uberschriften tiber
gehen. In Phase zwei haben wir dies manuell im Detail
geprift.

Diese automatisierten Tests sind nur eine erste Indika
tion fur Mangel hinsichtlich digitaler Barrierefreiheit.
Weitere, qualitative Tests durch Menschen mit un
terschiedlichen Beeintrachtigungen waren demnach
zwingend erforderlich. Diese Tests haben wir in zwei
Phasen unterteilt:

1 Trafficdaten von Similarweb; Datenauszug vom 22.12.2022
2 Siehe Anhang Seite 32

1. InPhase eins haben unsere Tester*innen die
78 E-Commerce-Seiten auf ihre Tastaturbedien
barkeit gepruft, denn: Hierbei handelt es sich
um eine Grundvoraussetzung fur digitale Barriere
freiheit. Der Test fand am 27.2.2023 statt.

2. In Phase zwei haben unsere Tester*innen all
jene Webseiten, die das Kriterium der Tastaturbe
dienbarkeit erfillten, auf bis zu sieben weitere —
oben beschriebene — Kriterien Uberprift. Unsere
Tester*innen reprasentierten dabei verschiede
ne Beeintrachtigungen. Die Tests fanden vom
18.—30.4.2023 statt.

Unser Expert*innenteam hat fur beide Testphasen
eine typische ,User Journey” beim Online-Shopping
definiert. Sie war von unseren Tester*innen zu durch
laufen. Dabei galt es, beim Start der Homepage oder
Landingpage zunachst zu prifen, ob es den Tester*in
nen Uberhaupt moglich ist, das Cookie-Banner oder
etwaige andere Elemente mit der Tastatur zu bedie
nen oder mit dem Screenreader wahrzunehmen.

Anderung der Mengenangabe, Anpassung der Farbe
eines Kleidungssticks: Im néchsten Schritt ging es
darum, dass unsere Tester*innen sich durch den Shop
bewegen, Artikel suchen und finden sollten. Wie
barrierefrei waren Kategorieseiten und Produktde
tailseiten gestaltet? Unsere Tester*innen sollten das
untersuchen, bevor sie ihre Artikel dem Warenkorb
hinzufigen. Auf der Warenkorbseite sollten sie tes
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https://github.com/GoogleChrome/lighthouse
https://www.similarweb.com/de/

ten, ob Mengenanderungen moglich und alle Preise
korrekt ausgegeben waren. Im Anschluss hatten sie
die Aufgabe, den gesamten Checkout bis zum , Jetzt
bezahlen“-Knopf zu durchlaufen.

Zusatzinformationen

Unsere Tester*innen haben den Bezahlvorgang als
solchen nicht geprift, denn je nach Anbieter sind
ganz unterschiedliche externe Zahlungsmethoden
in eine Webseite eingebunden. Gleichwohl ist es
fur Shopbetreiber essenziell, sicherzustellen, dass
auch die Bezahlmoglichkeiten barrierefrei sind.

Wer genau waren unsere Tester*innen? Unsere sie
ben Testexpert*innen kommen von der Stiftung
Pfennigparade und der Beratungsfirma BITV-Consult.
Dabei handelt es sich um eine Gruppe von Menschen
mit unterschiedlichen Behinderungen. Im Vordergrund
standen bei diesem Test verschiedene korperliche
und Sinnes-Behinderungen: starke Seheinschrankun
gen, Bewegungseinschrankungen (Spastik, Lah
mung) sowie erworbene Hirnschadigungen. Je nach
Einschrankungen haben die Tester*innen unterschied
liche Eingabegerate genutzt, wie Spracheingabe,
(Spezial-)Maus und (Spezial-) Tastatur, Joystick, Augen
steuerung. Auch die Ausgabegerate waren an die
jeweilige Person angepasst und reichten von Bild
schirmen und Voice Over bis hin zu Screenreadern.
Die Testexpert*innen nutzten verschiedene Android
Smartphones mit Android Version 13 und Chrome
Browser. Auf anderen Betriebssystemen und Brows
ernist ein groBtenteils dhnliches Ergebnis bei diesen
Kriterien zu erwarten.
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Testergebnisse:
So barrierefrei sind die
untersuchten Webseiten

1. Tastaturbedienbarkeit

Kein sichtbarer Tastaturfokus, keine Kontrastfarbe,
nicht tastatur-bedienbare Elemente: Die Mehrzahl der
von uns getesteten Webseiten konnte das Kriterium
der Tastaturbedienbarkeit nicht erftllen. Am haufigs
ten war zu bemangeln, dass die Webseiten nicht Uber
einen sichtbaren Tastaturfokus verfigten. Das kann
es den beeintrachtigten User*innen erschweren, zu
wissen, welches Element gerade ausgewahlt ist und
fuhrt in der Folge zu Fehlern. Auch eine falsche oder
unlogische Tab-Reihenfolge haben unsere Tester*in
nen haufig identifiziert — sie machen es den User*in
nen schwerer, durch eine Webseite zu navigieren,
ebenso wie nicht tastatur-bedienbare Elemente. Diese
fuhren zudem dazu, dass es zum Beispiel zu Proble
men bei der GréBen- oder Farbauswahl sowie bei der
Mengenauswahl kommt. Insbesondere Benutzer*in
nen mit Sehbeeintrachtigungen standen auf vielen
der untersuchten Webseiten vor der Herausforderung
einer fehlenden Kontrastfarbe: Sind Farben der Texte
und Hintergriinde nicht stark genug kontrastiert, ist

es schwierig bis unmaoglich fur sie, diese Texte zu lesen.

Eine weitere Hurde stellten eingeblendete Inhalte wie
Banner dar, welche die Tester*innen auf der Website
nicht schlieBen konnten. Das macht es fUr sie proble
matisch, durch den Hauptinhalt einer Seite zu navigie
ren. Zu guter Letzt identifizierten unsere Tester*innen
ein Cookie-Overlay-Problem: Haufig blendete das
Cookie-Overlay den Hauptinhalt der Webseite aus,
sodass User*innen keinen Zugriff auf die Seite hatten.
Oft lieR sich dieses Overlay auch nicht mit der Tasta
tur schlief3en.

Gesamtergebnis: Lediglich 17 von den insgesamt 78
untersuchten Webseiten erfillten das Kriterium der
Tastaturbedienbarkeit. Vor dem Hintergrund, dass
dieses Kriterium zentrale Basis fur die Barrierefreiheit
darstellt, hat sich die weitere Untersuchung zu den
anderen Kriterien fur die betreffenden Webseiten
erlbrigt.

Wir mochten den betroffenen Webseiten nicht abspre
chen, dass ihnen digitale Barrierefreiheit am Herzen
liegt und sie moglicherweise andere Elemente barrie
refrei gestaltet haben und mit unterschiedlichen Maf3
nahmen an dem Thema arbeiten. Gleichwohl méchten
wir darauf hinweisen und motivieren, den Fokus zu
allererst auf Tastaturbedienbarkeit zu legen, da sie
die Basis fur digitale Barrierefreiheit darstellt.

In den folgenden Kapitel zeigen wir, wie die Tester
gebnisse der 17 tastaturbedienbaren Webseiten
aussehen:

Denn in unserer Testung gab es auch positive Bei
spiele fur die Tastaturbedienbarkeit. So wird auf der
Webseite von DM die Frage, ob Cookies akzeptiert
werden, in der Tab-Reihenfolge als erstes angesteu
ert. Das ermoglicht zum Beispiel Menschen mit Seh
beeintrachtigung ein einfaches Weitersurfen auf der
Webseite, nachdem sie sich fur die Zustimmung oder
Ablehnung von Cookies entschieden haben. In den
Fallen, wo das Cookie-Overlay in der Tab-Reihenfolge
weit hinten oder gar nicht angesteuert werden kann,
sind diese Webseiten hingegen unter Umstanden fir
Menschen mit dieser Beeintrachtigung nicht benutzbar.
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Beispielbild
DM.de

Auf der Webseite von DM wird die Frage, ob
Cookies akzeptiert werden, in der Tab-Reihen-
folge als Erstes angesteuert. Bei vielen ande-
ren Webseiten war das Cookie-Overlay in der
Tab-Reihenfolge weit hinten oder gar nicht
ansteuerbar.

Beispielbild
lkea.com

Uberzeugen beim Kriterium der Tastaturbe-
dienbarkeit konnte ebenso die Webseite von
|kea. Denn: Sie bietet den Nutzer*innen an, die
Navigation zu Uberspringen und direkt in den
Hauptteil zu gelangen. Dies ist im Kontext von
Online Shopping sehr hilfreich, da User*innen
so direkt zu den Produktdetails gelangen
koénnen, ohne vorab durch Funktionen wie die
Suche oder das Men navigieren zu missen.



https://www.ikea.com/de/de/
https://www.dm.de

2. Beschriftungen, Labels oder
Anweisungen

Wie oben bereits ausgefuhrt, missen User*innen
beim Onlinekauf oft viele Formularfelder ausfillen, um
eine Bestellung ausfihren zu konnen. Bei wenigen
Webseiten fehlten an einigen Stellen Beschriftungen.
Es wurden dafur jedoch sinnvolle Platzhalter bei der
Formulareingabe bereitgestellt, die nicht beim Fokus
sieren des Elements verschwinden, sondern erst bei
der Zeicheneingabe. Davon profitieren sehbeeintrach
tigte Menschen, die mit einer BildschirmvergroRerung
arbeiten. Alle 17 Testseiten haben dieses Kriterium
bestanden, in dem Beschriftungen (Labels) fur Formu
lare hinzugefiigt wurden.

Beispielbild
Wayfair.de

Wie bei Wayfair.de sichtbar,
werden Beschriftungen
(Labels) vor beziehungsweise
in Formularfeldern angege-
ben, die den Nutzer*innen
verdeutlichen, was genau in
die Felder einzutragen ist. Bei
Wayfair.de ist die Beschrif-
tung zunachst im Formular-
feld sichtbar und verschiebt
sich beim Anwahlen des
Formularfeldes vor das Feld
selbst.
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https://www.wayfair.de

3. TextgrofBRe
andern

Anderung der TextgréRe ohne Informationsverlust:
Sofern die TextgroBe betriebssystemseitig gedndert
wurde — in der Regel handelt es sich um eine Vergro
Rerung — sollte sich dies ohne den Verlust von Infor
mationen auf die Darstellung im Browser auswirken.
Dieses Kriterium erfullten insgesamt 15 von den 17
getesteten Webseiten.

VergroBerung von Fotos oder Webseiten durch das
Auseinanderziehen von zwei Fingern: Die Multitouch-
Funktion ,Pinch-To-Zoom* ist ein Muss. Insbesondere
Nutzer*innen mit leichter Sehbeeintrachtigung profi
tieren von ihr, um sich auf einer Website orientieren zu
konnen. Obgleich es auf dem Smartphone von allen
Nutzer*innen erwartet wird, konnten zwei der unter
suchten Seiten dieses Kriterium nicht erfullen. Zwar
bietet Chrome in seinen Einstellungen die Méglichkeit,
,Pinch-To-Zoom“immer zu aktivieren, aber die wenigs
ten User*innen werden diese Funktion kennen oder
sie in den Einstellungen suchen.

Beispielbild
toom.de

Auf diesem Beispielbild von toom.de ist zu se-
hen, wie die Webseite auf dem Smartphone via
,Pinch-To-Zoom* vergroRert wurde, um eine
bessere Lesbarkeit zu erreichen.
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https://toom.de

4. Textabstand und
Textumbruch

Fast alle (16 von 17) der getesteten Webseiten ermog
lichten den Zeilenumbruch bei Veranderung des Text
abstandes, zum Beispiel bei Anderung der Zeilenhdhe
oder des Buchstabenabstands. In wenigen Fallen wa
ren die Inhalte danach teilweise abgeschnitten, aber
sie waren grundsétzlich weiterhin lesbar.

Beispielbilder
Nike.com

Bild 1 zeigt eine Produkt-
detailseite auf Nike.com mit
normalem Textabstand.

Die Textzeile wird auf Bild 2
korrekt umbrochen, nachdem
der Textabstand vergroBert
wurde.
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https://www.nike.com/de/

5. Untertitel fur
multimediale Inhalte

Zwolf von 17 Online-Shops hatten in der Testphase
keine Videos in der unmittelbaren User Journey. Vier
der 17 Online-Shops hatten Videos, in denen nicht
gesprochen wurde. Insofern war hier kein Untertitel
notwendig. Gleichwohl ware hier eine Medienalter-
native wie beispielsweise Audiodeskription, also eine
akkustische Bildbeschreibung fur Menschen Sehbehin
derung, oder Volltext-Beschreibung empfehlens
wert, um weitere Barrieren abzubauen.

Als einziges positives Beispiel sei die Implementation
von Videos auf Playstation.com zu nennen. Da alle
Videos Uber Youtube ausgespielt werden, sind alle
untertitelt. (Siehe Beispiel-Infokasten unten)

Beispielbilder
Playstation.com

Durch die Integration des Youtube Players
wird die automatische Untertitelung ermog-
licht.

Die Einbettung von Gebardensprachvideos ist

zu empfehlen, um eine vollstandige Barriere-
freiheit von Videos mit Ton zu gewahrleisten.

Ein Beispiel ist hier zu sehen:

(® www.aktion-mensch.de/inklusion/

barrierefreiheit/barrierefreie-videos-fuer-alle
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6. Pausieren, beenden,
ausblenden

Von den untersuchten Webseiten wiesen insgesamt
acht von ihnen bewegliche Elemente auf. Keine dieser
Seiten konnte das Kriterium erfillen. Die Hauptursa
che waren Produkt-Karussells, die automatisch begin
nen und von den Tester*innen nicht pausiert werden
konnten. Da die Ubrigen neun Webseiten keinerlei
solcher Elemente aufwiesen, wurden sie von unseren
Tester*innen auch nicht auf dieses Kriterium geprift.



https://www.playstation.com/de-de/
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-videos-fuer-alle
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-videos-fuer-alle
http:Playstation.com

7. Uberschriften und
Beschriftungen

Bei diesem Kriterium geht es um die Verstandlichkeit
der Uberschriften, nicht um die Hierarchie. Lediglich
eine Webseite konnte unsere Tester*innen mit ihren
Uberschriften und Beschriftungen tiberzeugen.

Hier und da fanden sich sehr allgemeine Uberschriften
wie ,Primar®, ,Allgemein“ oder ,HalliHallo, Sommer".
Wichtig ist, dass das , Inhaltsverzeichnis” der Seite sinn
voll erfassbar ist. Ist das der Fall, kdnnen auch Werbe
botschaften integriert werden.

Punkten konnte einzig die Webseite von lkea. Die
Uberschriften waren verstandlich und zusatzlich in eine
sinnvolle Hierarchie geordnet. Die Inhalte sowie die
Struktur waren gut nachvollziehbar und dadurch auch
beim Einsatz von Screenreadern hilfreich.

Beispielbild
Browsererweiterung

Beispielbild der Browsererweiter-
ung Headingsmap (siehe Seite 23)
auf einer lkea.com Produktseite.
Die Uberschriften sind aussagekréf-
tig und hierarchisch sinnvoll struk-
turiert.

Eine schnelle Navigation zu den
Sektionen der Produktseite sind so
moglich und helfen Nutzer*innen
sich schnell zurecht zu finden.
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8. Name, Rolle, Wert

Auf zwolf von 17 Webseiten war es unseren Tester*in
nen moglich, erfolgreich durch den Kaufprozess zu na
vigieren, da die Bedienelemente in der Regel korrekt
erkannt wurden.

Gleichwohl kam es haufiger zu Problemen mit der Be
schriftung und der Anzeige des Status von Bedien
elementen und Auswahlmoglichkeiten. Zudem haben
die sogenannten Hamburger-MenU-Symbole? nicht
immer mitgeteilt, ob es sich um ein ausklappbares Menu
handelt und welchen Status das MenU hat. (Siehe Bei
spiel-Infokasten unten)

Ebenfalls wichtig ist die korrekte Bezeichnung der
Formularfelder. Bei Zahlenwerten ist darauf zu achten,
dass diese als Zahlenfelder gekennzeichnet wer-

Beispielbild
Asos.com

Bei Asos.com wurden alle interaktiven Bedie-
nelemente im Bestellprozess korrekt beschrif-
tet und ihr Status wurde erkannt. So wird bei-
spielsweise die vorausgewahlte GroRe korrekt
ausgelesen und die Nutzer*innen konnen die
Auswahl problemlos verandern.

den. Denn sollte beispielsweise eine Preisangabe als
Textfeld gekennzeichnet sein, so liest der Screenrea
der die Preisangabe ohne Komma vor: Der Preis von
,1,99 Euro“ wird dann als ,,199 Euro“ vorgelesen.

Struktur, Logik, Beschriftung: Auf dem Weg zu ein
em barrierefreien und komfortablen digitalen Ein
kaufserlebnis fur alle sind gut strukturierte, logisch
aufgebaute Seiten mit ordentlich beschrifteten Ele
menten bereits ein wichtiger Schritt. Achten die Web
seiten-Betreiber zudem auf redaktionelle Elemente
wie einfache Sprache und die Anreicherung von Vi
deos mit Untertiteln, ist bereits vieles erreicht. Ubri
gens: All diese Elemente fordern die Barrierefreiheit
der Seite und machen sie zugleich komfortabler
fur alle Kund*innen —im Sinne eines Designs fur alle,
welches anwenderfreundlich, anpassbar und nutzer
orientiert ist.

3 Dabei handelt es sich um das Computer-Symbol mit drei waagerechten Strichen, das zum Offnen und SchlieBen eines Meniis
genutzt wird. Aufgrund der drei Lagen kann es mit einem Hamburger assoziiert werden.
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https://www.asos.com/

Handlungsempfehlungen:
Was Betreiber von Web-
seiten tun konnen

Thema digitale Barrierefreiheit geben. AnschlieBend folgen konkrete, von der
Aktion Mensch erarbeitete Empfehlungen, die sich an den von uns untersuch- =
ten Kriterien orientieren.

Zunichst méchten wir lhnen einige grundlegende Tipps zum Einstieg in das O
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Grundsatzliche
Tipps

1. Eine schnelle technische
Uberprifung lhrer Webseite

Verschaffen Sie sich zunachst einen Uberblick Uber
die gangigsten Fehler auf Ihrer Webseite. Zur Uber

prifung der , Accessibility Essentials” wie Kontraste,
SchriftgrofRe, Labels, Touch Targets oder Alt-Text gibt
es einfache Tools wie etwa Google Lighthouse.

Diese automatisierten Tests sollten spater unbedingt
durch qualitative Tests erganzt werden.

Screenshot: Lighthouse mit Ergebnis eines automatisierten Tests
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https://github.com/GoogleChrome/lighthouse

Eine hilfreiche Browser-Erweiterung ist Headingsmap
(Firefox, Google Chrome). Sie bietet einen sehr guten
Uberblick Gber die Uberschriften und die gesamte
Struktur einer Webseite. Diese Browsererweiterung
haben wir beim Testen der Uberschriften genutzt.

Screenshot: Headingsmap fiir Chrome zeigt in einer Seitenleiste die Struktur der Webseite anhand der Uberschriten und Sektionen an.
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https://addons.mozilla.org/en-US/firefox/addon/headingsmap/
https://chrome.google.com/webstore/detail/headingsmap/flbjommegcjonpdmenkdiocclhjacmbi?hl=de

2. Tiefergehende Analyse und
Problemlosung

Um tiefer in die Problemlésung einzusteigen, empfeh
len wir kostenlose Browser Erweiterungen wie Wave
von Webaim (Institute for Disability Research, Policy
and Practice, Utah State University).

Ferner empfehlen wir einen Screenreader-Check. Ak
tivieren Sie einen Screenreader wie Google Talkback
auf Android oder Apple VoiceOver auf iOS, um lhre
Website mit Sprachbedienung selbst zu testen. Wei
tere haufig genutzte Screenreader sind NVDA, JAWS.

Technische Weiterbildung:
https://web.dev/learn/accessibility/

Screenshot: Wave-Browser-Erweiterung im Einsatz. In der linken Spalte sehen Sie eine Zusammenfassung aller méglichen Probleme
auf einer Webseite. In diesem Fall gibt es zwei Hinweise. Einer davon zeigt an, dass ein Element womdglich eine Uberschrift sein

sollte, aber nicht als solche ausgezeichnet ist.

3. Binden Sie Menschen mit
Beeintrachtigung in die Losung ein

Fragen Sie Menschen mit Beeintrachtigung nach ihr
en BedUrfnissen und nutzen Sie diese Erkenntnisse
fur die Planung lhres Online-Shops (zum Beispiel
Uber das neue Sozial- und Marktforschungspanel mit
Menschen mit Beeintrachtigung von Aktion Mensch
und lpsos: https://www.aktion-mensch.de/inklusion/
barrierefreiheit/panel-teilhabe-community).
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https://wave.webaim.org/
https://support.google.com/accessibility/android/answer/6283677?hl=de
https://support.apple.com/de-de/HT211899
https://www.nvaccess.org/
https://www.freedomsci.de/prod01.htm
https://web.dev/learn/accessibility/
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/panel-teilhabe-community
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/panel-teilhabe-community

Konkrete
Empfehlungen

1. Herstellung der
Tastaturbedienbarkeit

FUr die meisten Menschen mit Beeintrachtigung ist
es elementar, dass alle Funktionen einer Website per
Tastatur zuganglich sind.

Ein guter Test zum Einstieg ist demnach, die Tasta
turbedienbarkeit der eigenen Webseite und Shops

zu prifen. Nutzen Sie die Tastatur und versuchen Sie,
den Shop komplett bis zum Checkout zu durchlaufen.

Sie kénnen auch einen Screenreader aktivieren, zum
Beispiel Google Talkback auf Android oder Apple
VoiceOver auf iOS, und lhre Webseite mit Sprachbe
dienung testen.

Stellen Sie im Anschluss sicher, dass der Tastatur
fokus sichtbar ist. Die fokussierten Elemente sollten
sichtbar umrahmt werden, da sonst schwer nachzu
vollziehen ist, auf welchem Element man sich gerade
befindet.

Ferner muss die Tab-Reihenfolge der Elemente sinn
voll sein. Schauen Sie sich etwa den Accessibility
Tree an, um die logische Reihenfolge der Elemente
zu priifen. Sind die Uberschriften als solche zu erken
nen? Verwenden Sie HTML-Standard-Elemente sowie
Seitenregionen (,Landmarks®) wie <header>, <naviga
tion>, <banner>, um eine schnelle Tastaturbedienbar
keit zu ermoglichen.

Sollten Sie Elemente wie <div> als Button nutzen, fu
gen Sie unbedingt die ARIA-Rolle ,button” hinzu, um
Screenreadern zu signalisieren, dass dieses Element
die Funktion eines Buttons hat. Mehr Gber ARIA und
die Rollen erfahren Sie zum Beispiel hier:
https://web.dev/learn/accessibility/aria-html/

2. Schrift und
Kontraste

Eine gute Lesbarkeit von Texten beruht unter ande
rem auf einem ausreichenden Kontrast zwischen
Vorder- und Hintergrundfarbe. Fir Texte in kleinen
Schriftgrofen ist dies ganz besonders wichtig. Auch
Farbfehlsichtigkeiten — wie die verbreitete Rot-Grin-
Schwache — sollten bertcksichtigt werden. Hohe
Kontraste helfen auch bei einer mobilen Nutzung, zum
Beispiel bleiben Inhalte trotz direkter Sonnenein
strahlung im Freien erkennbar.

Schnelltest: Hier konnen Sie die Kontraste auf |hrer
Seite Uberprufen.

3. Bedienfldchen

Einige Nutzer*innen haben Schwierigkeiten, kleine
Links und Schaltflachen auszuwéahlen. Was mit einem
Mauszeiger noch funktioniert, wird bei der Bedienung
mit dem Finger auf einem Tablet oder mit dem Smart
phone schnell zu einer Herausforderung.
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https://support.google.com/accessibility/android/answer/6283677?hl=de
https://support.apple.com/de-de/HT211899
https://support.apple.com/de-de/HT211899
https://web.dev/learn/accessibility/aria-html/
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-website
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-website
https://contrastchecker.com
https://contrastchecker.com
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-website

Schnelltest: Sind alle Links und Schaltflachen fur die
mobile Nutzung optimiert?

4. Bildtexte

Blinde Menschen sind darauf angewiesen, dass Bilder
mit sogenannten Alternativtexten versehen sind. Eine
Vorlese-Anwendung nutzt solche Bildbeschreibungen
fUr eine Sprachausgabe des Inhalts. Auch Suchmaschi
nen werten diese Texte aus und beziehen sie in ihr Ran
king ein.

Schnelltest: Lassen Sie sich hier die Struktur lhrer
Seite anzeigen.

Nutzen Sie daflr die Ergebnisseite des Wave Browser
Plugins oder die Wave Webseite und schalten Sie die
Styles aus. Unter allen Bildern sollten nun die Alterna
tivtexte (markiert durch ,alt”) zu sehen sein. Sind die
Bildbeschreibungen tberall vorhanden und sinnvoll
formuliert?

Screenshot: Wave Browser Erweiterung
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5. Sprache

Mit leicht verstandlicher Sprache erreichen Sie alle
Nutzer*innen. Besonders empfehlenswert sind: kurze
Satze, einfacher Satzbau, weitgehender Verzicht auf
Fremdworter sowie auf Abkirzungen.

Schnelltest: Erflullen Ihre Texte diese Anforderungen?

6. Struktur

Webseiten bestehen aus Strukturelementen, zum
Beispiel aus einem Block fir die Navigation und einem
Block mit dem eigentlichen Seiteninhalt. Innerhalb
dieser gibt es Uberschriften, FlieBtexte oder Listen.
Barrierefreie Seiten besitzen semantische Auszeich
nungen fur solche Strukturen. Diese helfen Menschen
mit Sehbeeintrachtigung, sich auf der Seite zu orien
tieren.

Schnelltest: Lassen Sie sich hier die Struktur lhrer
Seite anzeigen.

Nutzen Sie daflr die Ergebnisseite des Wave Brow
ser Plugins oder die Wave Webseite und schalten
Sie die Styles aus. Nun kénnen Sie die Markierungen
der Uberschriften gut erkennen (zum Beispiel h1 =
wichtigste Uberschrift, h2, h3 und so weiter). Sind lhre
Uberschriften sinnvoll ausgezeichnet?

Bitte beachten Sie, dass das Tool keine vollstandige
Qualitatskontrolle ersetzt und nicht gleichwertig mit
einer grindlichen WCAG/BITV-Prifung ist.

7. Formulare

Formulare sind sehr wichtig: Nur Uber barrierefreie
Formulare konnen alle Kund*innen mit lhnen in Kon
takt treten oder bei lhnen online einkaufen.

Schnelltest: Klicken Sie bei lhren Formularen auf die
Beschriftung der Felder (zum Beispiel auf das Wort
Vorname*). Wenn der Mauszeiger in das Eingabefeld
springt, besitzt das Feld das notwendige ,,Label"-Ele
ment und das Formular ist barrierefrei.


https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-website
https://wave.webaim.org
https://wave.webaim.org
https://wave.webaim.org/
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-website
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-website
https://wave.webaim.org
https://wave.webaim.org
https://wave.webaim.org/
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-website
https://wave.webaim.org/extension/

Fazit

Hier schnell eine Online-Uberweisung getitigt, dort ganz fix die neuen Schuhe
bestellt: Was fur viele Menschen selbstverstandlich erscheint, ist fir Menschen
mit Beeintrachtigung oftmals mit groBen Hirden verbunden oder sogar unmog
lich. Das Internet steckt nach wie vor voller Barrieren, gleichzeitig wird die Zahl
der Menschen mit Beeintrachtigung — auch durch die Alterung der Gesellschaft —
zunehmen. Das zeigt, wie wichtig Barrierefreiheit im Internet ist.

Der von uns durchgeflihrte Test deckt zwar nur eine kleine Auswahl der Prifkri
terien der WCAG 2.1 ab, gleichwohl sind ebendiese Kriterien in hdchstem Mal3e
relevant und Basis fur den Abbau von Barrieren im Netz. Das Potential fur zufrie
dene Kund*innen im Bereich Online-Shopping ist enorm grof3, Webseitenbetreiber
mussen lediglich einige grundlegende Aspekte der Barrierefreiheit beachten.

Haben Sie keine Hemmungen, sondern beginnen Sie einfach: Barrierefreiheit ist
ein Prozess, der die Kundenorientierung starkt. Zugleich ist sie ein wichtiges Qua
litdtsmerkmal einer Webseite. Es gilt, das Thema nicht allein in der IT-Abteilung
anzusiedeln; vielmehr ist Barrierefreiheit eine Sache, die im gesamten Entwicklungs
prozess einer Dienstleistung oder eines Produkts bedacht werden sollte. Denn:
Sie betrifft alle technischen, gestalterischen, redaktionellen und kommunikativen
Aspekte einer Webseite beziehungsweise eines Online-Shops. Die Umsetzung
von Barrierefreiheit im Netz ist niedrigschwellig. Wichtig ist es, zu starten. Wer
Barrierefreiheit als Qualitdtsmerkmal der eigenen Seite betrachtet und sie von Be
ginn an mit einplant, der wird Aufwand und Kosten relativ gering halten kénnen,
damit aber einen wertvollen Beitrag fur die ganze Gesellschaft leisten.

SchlieBlich empfiehlt sich eine Anpassung der eigenen Webseite auch aufgrund
des politischen Rahmens. Das Barrierefreiheitsstarkungsgesetz (BFSG) auf Basis
der europaischen Barrierefreiheitsrichtlinie tritt in zwei Jahren, am 28. Juni 2025, in
Kraft. Mit dem Gesetz werden zum ersten Mal Akteure der Privatwirtschaft dazu
verpflichtet, Barrierefreiheitsanforderungen einzuhalten (Leitlinien zur Umsetzung,
BMAS).
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Rechtliche und

politische Einordnung

Michael Wahl

Leiter der Uberwachungsstelle
des Bundes fur Barrierefreiheit
von Informationstechnik

Digitale Barrierefreiheit umsetzen —
Rechtsquellen und aktuelle Standards
zum Barrierefreiheitsstarkungsgesetz
(BFSG)

Wie ist digitale Barrierefreiheit umzusetzen? Was for
dern die gesetzlichen Bestimmungen und auf welche
Normierungen und technischen Spezifikationen wird
verwiesen?

Normierungen und technische Spezifikationen
auf EU-Ebene (Europaische Union)

Bevor nun die Hinweise auf die relevanten Dokumen
te gegeben werden, ist folgende Anmerkung sehr
wichtig: Bei den Normierungen handelt es sich um
innerhalb der EU harmonisierte Normen und deren
technische Spezifikationen, die als zentrale Standards
erarbeitet werden. Diese unterliegen einer hohen
Dynamik, da sich auch die Technik standig weiterent-

Foto: ©Tom Kretschmer /impasto.de
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wickelt. Daher ist es fur die Konformitat zur gefor
derten digitalen Barrierefreiheit entscheidend, stets
die aktuellen Dokumente zu beachten und deren An
forderungen umzusetzen.

Aktuell ist ein in der EU harmonisiertes Dokument
zur Erfallung der fur ein Produkt oder eine Dienst
leistung geltenden Anforderungen noch nicht fina
lisiert. Diese Finalisierung ergibt sich erst, wenn die
Normierung oder die technische Spezifikation durch
die europaischen Normierungsinstitutionen final
beschlossen und durch die EU harmonisiert im eu
ropaischen Amtsblatt verkindet wird. Anschlie3end
gilt die Konformitatsvermutung auf der Grundlage
harmonisierter Normen oder technischer Spezifika
tionen. Wenn diese Normen oder genauer gesagt,
die relevanten Teile dieser Normen umgesetzt wer
den, wird die Konformitat vermutet (vergleiche Para
graf 4 und 5 des Barrierefreiheitsstarkungsgesetzes).

Heute bedeutet es, sich an der EN 301 549 zu orien
tieren.

Nun liegt mit der Rechtsverordnung zum Paragraf 3
Absatz 2 BFSG, die Verordnung Uber die Barrierefrei
heitsanforderungen fur Produkte und Dienstleistun
gen nach dem Barrierefreiheitsstarkungsgesetz vom
15. Juni 2022 — Bundesgesetzblatt (BGBL) | Seite 928
das maBBgebliche Regelwerk fur die konkrete Um
setzung von digitaler Barrierefreiheit im Rahmen des
Barrierefreiheitsstarkungsgesetz vor. Hier werden
umfangreich die barrierefrei zu gestaltenden Aspekte
von Produkten und Dienstleistungen beschrieben
und auch die Art der Herstellung von Barrierefreiheit
wird dargelegt. Auch hier wird auf die innerhalb der
EU harmonisierten Normen und deren technische
Spezifikationen, die als zentrale Standards anzusehen
sind, verwiesen.


http:impasto.de

Aber: Da es aktuell noch keine finalisierte EU-harmo
nisierte Norm speziell zum European Accessibility Act
und damit auch nicht zum Barrierefreiheitsstarkungs
gesetz gibt, die Frist der verpflichtenden Umsetzung
aber naher rickt, ist es ratsam, sich an die EU-harmo
nisierten Normen zu halten, die thematisch nahelie
gend sind und sich als delegierte Rechtsakte der EU
(vergleiche Paragraf 3 Absatz 2 BFSG) als Grundlage
fur die Umsetzungsanforderungen anbieten.

All diese Voraussetzungen erfillt die EN 301 549
in ihrer aktuellen Fassung. Denn mit dem Durchfih
rungsbeschluss (EU) 2018 /2048 vom 20. Dezember
2018 hat die EU den Standard EN 301 549 (V2.1.2) im
Amtsblatt der EU bekannt gemacht (ABL L 327 vom
21.12.2018, Seite 84) und die Norm so harmonisiert.
Der Standard EN 301 549 (V2.1.2) wurde im August
2018 von den européischen Normungsinstituten
veroffentlicht (Download der EN 301 549 (VV2.1.2) von
ETSI). Der Standard definiert Anforderungen an die
Barrierefreiheit von Hardware, Software, Websites,
mobilen Anwendungen und elektronischen Dokumen
ten. Eine deutsche Ubersetzung ist im Februar 2020
als DIN EN 301 549 (V2.1.2) erschienen.

Diese deutschsprachige Ubersetzung kann auf den
Seiten im geschitzten Bereich der BFIT-Bund (Uber
wachungsstelle des Bundes fur Barrierefreiheit von
Informationstechnik) heruntergeladen werden (Link
zum geschitzten Bereich der BFIT-Bund).

Die aktuell gultige EN 301 549 (V 3.2.1)

Aktuell und gultig ist derzeit im Juni 2023 die folgen
de Version. Die européischen Normungsinstitute ha
ben im Marz 2021 den Standard EN 301 549 (V 3.2.1)
veroffentlicht (Download der EN 301 549 (\VV3.2.1) von
ETSI). Die Européische Kommission hat den Durchftih
rungsbeschluss (EU) 2021 /1339 zur Anderung des
Durchfuhrungsbeschlusses (EU) 2018 /2048 in Bezug
auf die harmonisierte Norm fur Websites und mobile
Anwendungen am 11. August 2021 im Amtsblatt der
Europaischen Union ABL. L 289 veroffentlicht (Down
load des Durchfuhrungsbeschlusses (EU) 2021 /1339).
Damit ist die Version der ETSI-Norm EN301 549 VV3.2.1
formell als harmonisierte europaische Norm (HEN) an
erkannt. Auch hier wird auf den geschitzten Bereich
der BFIT-Bund (Link zum geschitzten Bereich der
BFIT-Bund) fur den Download in deutscher Sprache
verwiesen.

Der Bezug zu den WCAG

Der europaische Standard EN 301 549 verweist in
groBBen Teilen, insbesondere in den Abschnitten, die
fur die digitale Barrierefreiheit relevant sind, auf die
Erfolgskriterien der Web Content Accessibility Gui
delines 2.1 (WCAG 2.1). Diese stellen fur barrierefreie
Websites Erfolgskriterien auf und gruppieren diese
in vier grundsatzliche Prinzipien. Diese sind: Wahr
nehmbarkeit, Bedienbarkeit, Verstandlichkeit und
Robustheit.

Die in den WCAG 2.1 definierten Anforderungen an die
barrierefreie Gestaltung von Websites sind daher ein
wesentlicher Bestandteil der EN 301 549. Die WCAG
2.1 oder Web Content Accessibility Guidelines 2.1,
die im Juni 2018 vom W3C veroffentlicht wurden (Link
zur Website der W3 zur WCAG 2.1) sind die aktuelle
Version; sie werden aber kontinuierlich Gberarbeitet.
Sie enthalten insgesamt 78 prifbare Erfolgskriterien,
davon 30 mit der Konformitatsstufe A, 20 mit der Kon
formitatsstufe AA und 28 mit der Konformitatsstufe
AAA, wobei die Konformitatsstufe AAA am meisten
Erfolgskriterien fordert.

Der européische Standard EN 301 549 beruht zu
einem grofRen Teil auf den Erfolgskriterien der WCAG
2.1. Der Standard geht zum einen Uber die WCAG 2.1
hinaus, indem er in seinem Annex A in der Tabelle A.1
auch Anforderungen auflistet, die in den WCAG 2.1
nicht enthalten sind. Er bleibt zum anderen aber teil
weise hinter den WCAG 2.1 zurtick, da er in seinem
Kapitel 9 nur die Erfolgskriterien der WCAG 2.1 mit
den Konformitatsstufen A und AA Ubernimmt.

Zum Schluss — hier der Uberblick der Anforder
ungen des EN 301 549

Der Standard EN 301 549 definiert in Kapitel 9 Anfor
derungen an die Barrierefreiheit von Websites, die
zusammen mit Anforderungen aus anderen Kapiteln
zur barrierefreien Gestaltung zu beachten sind. Eine
Auflistung der nach den EU-Vorgaben zur barrie
refreien Gestaltung von Websites verpflichtend zu
beachtenden Anforderungen enthélt dessen Annex
A'in Tabelle Al. Fur die Anforderungen an mobile
Anwendungen (Apps) werden entsprechende Anfor
derungen in Annex A in Tabelle A2 als verpflichtend
festgelegt.
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MENSCH

Uber die Aktion Mensch

Die Aktion Mensch ist die groBte private Forderorganisation im sozialen Bereich
in Deutschland. Seit ihrer Griindung im Jahr 1964 hat sie mehr als funf Milliarden
Euro an soziale Projekte weitergegeben. Ziel der Aktion Mensch ist, die Lebensbe
dingungen von Menschen mit Behinderung, Kindern und Jugendlichen zu verbes
sern und das selbstverstandliche Miteinander in der Gesellschaft zu fordern. Mit
den Einnahmen aus ihrer Lotterie unterstitzt die Aktion Mensch jeden Monat bis
zu 1.000 Projekte. Moglich machen dies rund vier Millionen Lotterieteilnehmer*in
nen. Zu den Mitgliedern gehoren: ZDF, Arbeiterwohlfahrt, Caritas, Deutsches
Rotes Kreuz, Diakonie, Paritatischer Gesamtverband und die Zentralwohlfahrts
stelle der Juden in Deutschland. Seit Anfang 2014 ist Rudi Cerne ehrenamtlicher
Botschafter der Aktion Mensch.

® www.aktion-mensch.de

Uber Google

Google hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Informationen der Welt zu organisie
ren und sie allgemein zuganglich und nutzbar zu machen. Mit Produkten wie der
Google Suche, Maps, Gmail, Chrome, den Pixel Smartphones und Watches oder
Plattformen wie YouTube spielt Google eine wichtige Rolle im téglichen Leben von
Milliarden von Menschen. In Deutschland ist Google seit 2001 vertreten und be
schaftigt mittlerweile mehr als 2.500 Mitarbeitende an den vier Standorten Ham
burg, Berlin, Minchen und Frankfurt. Gemeinsam mit lokalen Partnern arbeitet
Google Deutschland an zahlreichen Digitalisierungsprojekten, etwa im Bereich Bil
dung, Handel, Infrastruktur, Klima- oder Datenschutz. Im Google Safety Enginee
ring Center (GSEC) in Minchen entwickelt Google Datenschutz-Anwendungen fur
die ganze Welt. Und mit Kommunikationslésungen sowie grinen Cloud-Regionen
unterstltzt Google Unternehmen in Deutschland bei ihrer digitalen Transforma
tion. Google setzt sich auRerdem aktiv fur ein barrierefreies Web ein und ist dazu
in verschiedenen Normungs- und Beratungsgremien vertreten. Derzeit engagiert
Google sich bei den folgenden Organisationen: Federal Communications Commis
sion (FCC) Video Programming Accessibility Advisory Committee (VPAAC), FCC
Consumer Advisory Committee (CAC) und World Wide Web Consortium (W3C).
AuBerdem hat Google die weltweite Kampagne ,Impact Challenge: Behinderun
gen“ins Leben gerufen. Google ist eine Tochtergesellschaft von Alphabet Inc.


https://www.aktion-mensch.de

Uber Pfennigparade

Die MUnchner Stiftung Pfennigparade setzt sich seit Gber 70 Jahren fur die Be
lange von Menschen mit vorrangig korperlicher Behinderung, erworbener Hirnscha
digung, Autismus-Spektrum-Stérung und Sinnesbehinderungen ein. In der Werk
statt der Pfennigparade erhalten Menschen, die aufgrund der Art oder Schwere
ihrer Behinderung nicht auf dem ersten Arbeitsmarkt beschaftigt werden, sinn
volle und behindertengerechte Arbeitsplatze. Das rund 60-kdpfige Team, vorwie
gend Menschen mit Behinderungen, berat und schult zur digitalen Barrierefreiheit,
testet Websites, Apps und Software auf Konformitat und bietet im Test.Labor
Barrierefreiheit Usability Tests durch Menschen mit Behinderungen an.

®) www.digitale-barrierefreiheit.de

Uber BITV-Consult

Detlef Girke alias BITV-Consult bietet seit 2008 professionelle Unterstitzung
im Bereich der Inklusion flir Menschen mit Behinderung fir Behdérden des Bun
des und der Lander sowie private Organisationen zur barrierefreien Gestaltung
von Webauftritten, Intranets, eAkten, Fachanwendungen und Dokumenten an.
Die Beratung erfolgt zum Beispiel in Form von strategischer Unterstitzung (zum
Beispiel in Vergabeverfahren) sowie mittels Tests, Workshops und Projektbeglei
tung. Detlef Girke ist Mitglied im Ausschuss der Uberwachungsstelle des Bundes
fur Barrierefreiheit von Informationstechnik, Leiter des BIT-inklusiv-Netzwerks
und arbeitet regelmaRig mit an Projekten des Bundesministeriums fir Arbeit und
Soziales (BMAS) zur Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplatzen fir Menschen
mit Behinderung.

®) www.bitvconsult.de

Fachliche Beratung
BFIT-Bund

Die Uberwachungsstelle des Bundes fir Barrierefreiheit von Informationstechnik
(BFIT-Bund) hat ihre Arbeit im Herbst 2019 aufgenommen. Sie wurde aufgrund
des Behindertengleichstellungsgesetzes (BGG) in Paragraf 13 Absatz 3 ins Leben
gerufen. Als Uberwachungsstelle des Bundes erfiillt die BFIT-Bund Aufgaben,
welche Deutschland durch die Richtlinie der Europaischen Union (EU) in Fragen
der Uberwachung, Uberprifung sowie der Berichtslegung von digitalen Angebo
ten offentlicher Stellen Ubertragen wurden (Paragraf 8 Richtlinie (EU) 2016/2102).
Die BFIT-Bund ist als eigenstandiger Bereich bei der Deutschen Rentenversiche
rung Knappschaft-Bahn-See angesiedelt und befindet sich in Berlin.

®) www.bfit-bund.de

BITV CONSULT
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Anhang
nutzliche Links

Getestete Webseiten

Alle 78 untersuchten Webseiten:
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-website/test-barrierefreie-webshops/
getestete-seiten

Aktion Mensch Ressourcen
Trendstudie der Aktion Mensch zum Thema Digitale Teilhabe von Menschen mit Behinderung (2020):
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/studie-digitale-teilhabe

https://www.inklusion.de/barrierefreiheit: Inklusionsportal der Aktion Mensch zum Thema (digitale)
Barrierefreiheit

Link zu deutschen Ubersetzungen der WCAG:
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/web-content-accessibility-guidelines

Google Ressourcen

Google Pagespeed Insights / Lighthouse: Automatisiertes Testen fir einen ersten Einblick
Google Learn Accessibility: Ein Online Kurs fir Webentwickler

Google Inclusive Marketing Hub: Infoportal Uber inklusives Marketing

Google Explore Google’s Accessibility features and products: Barrierefreiheit Tools und Features
in Google Produkten

Weitere Links

Informationsseite der Bundesregierung zum Barrierefreiheitsstarkungsgesetz, Anforderungen an die IT
sowie Umsetzungsempfehlungen: https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/
gesetze-und-richtlinien/barrierefreiheitsstaerkungsgesetz/barrierefreiheitsstaerkungsgesetz-node.html

Handreichungen und praktische Publikationen zur Umsetzung von digitaler Barrierefreiheit fir Umsetzer*in
nen und Entscheider*innen
Uberwachungsstelle des Bundes fiir Barrierefreiheit von Informationstechnik — Publikationen (bfit-bund.de)

Die zentrale Norm der digitalen Barrierefreiheit EN 301 549 auf deutsch — kostenlos bei berechtigtem Interes
se im geschitzten Bereich der BFIT-Bund

Uberwachungsstelle des Bundes fiir Barrierefreiheit von Informationstechnik — Anmeldung zum geschitzten
Bereich (bfit-bund.de)

Startseite der BFIT-Bund mit Ankindigungen von Webinaren und Fachartikeln
Uberwachungsstelle des Bundes fiir Barrierefreiheit von Informationstechnik — Startseite (bfit-bund.de)
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Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.
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		Manuell bestanden: 0
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		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)
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